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Kampf zwiſchen Franzoſen und Oeſterreichern

Politiſche Keufahrsbetrachtung
Von Dr Müller Meirningen Mitglied des Reichs

tags und des bayeriſchen Landtags
H

Nichts wäre trotz des wunderbaren Erfolges unſerer
Waffen törichter als Phariſäertum und nationale Selbſt

e Unendlich viel haben wir aus dieſer ſchweren
rüfungszeit zu lernen Die Frage warum das deutſche

Volk das friedliebendſte in der ganzen Welt ſo verhaßt
wurde dürfen wir nicht allein m der alten Formel vom
Neid abtun ſondern müſſen ſie ſpäter ernſt und reiflich

behandeln Solche Selbſtprüfung wird unſer Volk beſcheiden
und ſtol zugleich machen Droyſens Wort in ſeiner preu
ßiſchen Politik trifft den Kern Nicht das Glück des Krieges
entſcheidet auch die Maſſe tut es nicht es ſind ethiſche
Momente die den Sieg eines Volkes verbürgen die ge
pflegte Bildſamkeit bis tief hinein der Wetteifer aller
edlen Leidenſchaften All das trifft auf die einzigartigen

n des deutſchen Volkes zu Aber daraus heißt es
ohne Aufſchub die nötigen Folgerungen ziehen Schöne
preiſende Worte hat das Volk für all ſeinen Opfermut bis
zum Ueberdruß gehört Jetzt heißt s die Taten des Ver
trauens nicht auf die lange Bank ſchieben und neues Miß
trauen in Erinnerung an anagaloge Zeiten 1815 ſäen
Unſer Volk kann verlangen daß der Staat endlich den
Pflichten die Rechte anpaßt Die Krone in Preußen hat
dieſe e e e u kannt und dieunebung der Haupt forderung in di genommenEs bedeutet eine Verhöhnung e breuß Porkes will
man aus Machts und Mandatsintereſſen die Hleichſtellung
des Preußen mit dem ſüddeutſchen Staatsbürger verhindern
Das ſonſtige Reformprogramm das die Mehrheitsparteien
mit dem bisher vom Glück ſten neuen Reichskanzler
dem Grafen Hertling vereinbarten iſt nicht ſehr bedeutend
die Beſeitigu des S 153 der Gewerbeordnung die Durch
ſetzung eines Arbeitskammergeſetzes wie die Beſchneidung
der politiſchen Zenſur die Quadratur des Zirkels angeſichts
der Aufrechterhaltung des urregktionären preußiſchen Be
lagerungszuſtandsgeſetzes von 18511 All dieſe Forderungen
wären auch ohne jene Vereinbarung zu verwirklichen ge
weſen Das vorläufige Fallenlaſſen der anderen Arbeiten

der Verfaſſungskommiſſion mit Ausnahme der Vermehrung
der Reichstagswahlkreiſe iſt in hohem Grade zu bedauern
und ſtimmt zum Peſſimismus falls nicht die nächſten Reichs
a pahlen eine ſcharf nach links gerichtete Mehrheit er

Manche Vorurteile blieben in all dieſen politiſchen
Kriſen dieſes kriſenreichſten Jahres auf der Strecke Eine
gewiſſe Mitwirkung der Volksvertretung bei der Zuſammen
ſetzung der Regierung iſt neu und erfreulich berechtigt aber
nicht zu übertriebene Triumphgeſchrei Es muß ch erſt
zeigen ob die Konzeſſion mehr iſt als eine Kriegsnotmaß
nahme Auch der Wahlrechtskampf in Preußen mahnt zur
Zurückhaltung Lip enpatriotismus und wirklich tatenvolle
Anerkennu der Leiſtungen unſeres tapferen tüchtigen

es ſind leider immer noch zweterlei Die Privilegierten
n ſich unter Mißbrauch des Vaterlandsbegriffs zu

h Geld und geſellſchaftliche Einflüſſe mächtigen
Der Krieg iſt verloren wenn das preu

Dieſes Wort des Herrn v Olden
votrüblicher unſere innerpolitiſche

der militäriſchen Diktatur
Zeigt wohin die Reiſe
hen Volkes und ſeine

lchem Wahnwitz des
als Dank für die
55 Spiel mit dem

e und d rer ort ispol bei

Der Amtliche sferreichſſcheungariſhe Heeresbericht

drang geſtern nachmittag franzöſiſche Jnfanterie gegen unſere

wittſchaftlichen finanziellen und ſoziale ſen
Sorgen Je die Zeit nach dem Kriege uns aufzwueZuch dieſe Zeit ſellt an die Opferfreudigteit des D
Volkes noh ungeheure Anforderungen wenn auch e
rede über den Wirtſchaftskrieg gegen die Ententendurk über
die droherden militäriſchen Niederlagen hinweggetäufht
werden ſolen nicht zu ernſt genommen zu werden braucht
Die Jrrsn der Uebergangswirtſchaft ſind v rhges
ſchwierig genug um ſie nicht noch dürch gefährl r
faſſungskonflikte belaſten zu dürſen

Die Rückkehr unſerer Feldgrauen die wir zum Teil
wenigſtens für das neue Jahr erſehnen dürfen r unis
vor nie geahnte grotze Aufgaben vor allem in ſozialer Be

ung ridte Fürſorge für die die vielleicht noch jahre
ang dreußen von Haus und Hof entfernt ſein müſſen muß

uns m immer lna um ſoTei be tet
W

Schichten des ſchwer um ſeSee in erſter Linie Seiſen We n
Alles in allem die W Anſgaben wach achſen

Ues in allem die inaervalttiſchen e chſemit den Heranneahen be R tisge auheren e
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Zeit erheiſcht Den Sieg nach au
um ſo ſicherer unſer unvergleichli
freilich eine gefährliche Agitation ebenfalls Verwirru n

äen ſuücht die unter Umſtänden von ungb ren Fe vie rer und äußere Entwicklung ſicce Vaber äge

d geit nd Wahrheit auch hi ffen iſt di
Kla n rhei er zu iſt diereinſ ine Pflicht der rſten leitung der

drüng wie der Volksvertretung einiges Zu
r enardeiten allein den wahten endgültigen Sieg der

e das neue Jahr mit und durchands Sieg Enrppa vor dem Juſamwmenbruch ſeiner

auf dem Monte Tomba
1

WTB Wien 31 Dezember Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Waffenſtillſtand

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach heftiger Artillerie und Minenwerfervorbereitung

Stellungen auf dem Monte Tomba vor Nach ſchwerem
Kampfe gelang es dem Gegner an einigen Stellen in unſere
Gräben einzudringen Gegenmaßnahmen ſind im Gange

An den übrigen Frontabſchnitten vielfach rege Ar
tillerietätigkeit

Der Chef des Generalſtabes

Unſer Kaiſer an Heer und Marine
Amtlich

An das deutſche Heer und die deutſche Marine
Ein Jahr ſchwerer bedeutungsvoller Kämpfe iſt zu Ende

gegangen

Gewaltige Schlachten die vom Frühjahr bis zum Herbſt
auf belgiſcher und franzöſiſcher Erde tobten ſind zugunſten
Eurer ruhmreichen Waffen entſchieden Jm Oſten brachte
der Angriffsgeiſt unſeres Heeres durch wuchtige Schläge groß als
Stjolge Jetzt ruhen dort die Waffen Glänzende Siege

bieten in wenigen Tagen jahrelange Angriffsrüſtungen
der Jtaliener 4 e

Jm Zuſammenwirken mit der Armee hat Meine Flotte
auſs neue bei kühnen Unternehmungen ihre Tatkraft be
wieſen Unheirrt leiſten die Unterſeeboote ihre ſchwere
wirkungsvolle Arbeit

Voll Stolz und Bewunderung blicken wir auf die

land den finniſchen Wünſche

heldenmütige Schar unſerer Schutztruppe
So hat das deutſche Volk in Waffen überall zu Lande

und zu Waſſer Gewaltiges errungen
Aber noch hoffen unſere Feinde mit Hilfe neuer Bundes

genoſſen Euch zu ſchlagen und dann für immer Deutſchlands
in harter Arbeit erkämpfte Weltſtellung zu zertrümmern
Es wird ihnen nicht gelingen Jm Vertrauen auf unſere
gerechte Sache und unſere Kraft ſehen wir mit feſter Zu
verſicht und ſtählernem Willen auf das Jahr 1918

Darum vorwärts mit Gott zu neuen Taten und zu neuen
Siegen

Großes Hauptquartier den 31 Dezember 1917

gez Wilhelm I R
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

nene e e e
deſſen ſiegreiche militäriſche Beendigung wir in froher Zu
verſicht wenn auch ohne Unterſchätzung der furchtbaren
Schlußkämpfe vorausſetzen Auch England wird nach den
nötigen Erfahrungen mit der amerikaniſchen Hilfe einſehendaß es mit der Wonitit des Niederboxens endgültig vorhei

iſt und daß die Lloyd George und Genoſſen die in völliger
Verkennung der politiſchen und militäriſchen Verhältniſſe
ſich von dem elſaßlothringiſchen Phantom betören ließen
unmöglich geworden ſind wenn ſie ſich auch in noch ſo
raffinierten Auslegungskünſten wie gegenüber dem Briefe
Lord Lansdowns zu winden verſtanden haben

Das Jahr 1918 wird mehr als jemals ein anderes für
das deutſche Volk ein m ernſter Arbeit und nervenan
ſpannender Geduld werden unſer Volk tritt mit heiligem
Ernſt in dieſes Jahr bereit zum Frieden den es ſeit dem
Ausgang 1916 den übermütigen Feinden angeboten hat
ebenſo bereit zur energiſchſten Fortſetzung des blutigen
Kam ipfes wenn der Wahnwitz der feindlichen Regierungen
ſie vwin den Soelbſttäuſchungen nicht freikommen
denen ſie bisher das hblutige Ringen fortgeſetzt haben Der

t unter
ute Geyſt des deutſchen Volfes gebe ihnen endlich die innere
amm lang und Einigkeit der Maſſen wieder die die

verbö t uns di
s Vollehter in dem

zu

t Meſr und politiſchen Pormacht ſtellung der W t
en I

r t chen Mittel
Offizre re befanden

Kußland

Finnland bittet um Knerkennung ſeiner
Selbſtändigkeit

Berlin 31 Dez Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Ein
finnländiſche Abordnung beſtehend aus dem Staatsrate
Hjelt Profeſſor Erich und Direktor Sario iſt Hier einge
troffen und vom Reichskanzler in Gegenwart des Anter
ſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amte Freiherrn von dem
Busſche empfangen worden Die Deputation überreichte
eine Vollmacht des Präſidenten des finniſchen Senats die
die Abordnung ermächtigt bei der deutſchen Regierung die
Anerkennung der Selbſtändigkeit Finnlands
nachzuſuchen Jn ihrer Adreſſe betonte die Deputation daß
es ſehr auf die Anerkennung ſeitens Deutſchlands
ankomme zu dem es ſich durch eine ſtarke Gemeinſchaft der
Kultur und der Intereſſen hingezogen fühlt

Der Herr Reichskanzler erwiderte auf die Anſprache des
Staatsrats Hjelt daß die 7 Regierung und das deutſche
Volk den Beſtrebungen des finnländiſchen Volkes lebhafte
Sympathie entgegenbringen daß aber eine Anerkennung der
Selbſtändigkeit Finnlands durch Deutſchland von einer Ver
ſtändrgung Finnlands mit der ruſſiſchen Regierung abhängig

r der Sceigut grk unteren befinde r o leichterer Treett det

be erklären laſſen daß Ruße entgegenkommen werde

wenn Finnland ſich an die ruſſiſche Regierung wenden würde

Alle Bankgeſchäſte in Rußland Staatsmonopol
Petersburg 28 Dez Meldung der Petersburger Tele

graphen Agentur Ein Dekret über die Verſtagat
lichung der Banken beſfagt Jm Jntereſſe einer ge
rechten Organiſation der öffentlichen Güter im Intereſſe
einer kraftvollen Ausrottung der Spekulationen der Banken
und der vollen Befreiung der Arbeiter und Bauern und des
eſamten arbeitenden Volkes von der Ausnutzung durch das
zroßkapital und die Banken und mit dem Ziele der Bildung

eines Jnſtituts das wahrhaft im Intereſſe der Klaſſe der
Beſitzloſen arbeitet iſt die Schaffung einer einheitlichen
Volksbank der ruſſiſchen Republik beſchloſſen worden Der
ausführende Hauptausſchuß erklärt alle Bankge ſchäfte
zum Staatsmonopol Die gegenwärtig beſt
Aktienbanken und privaten Bankhäuſer werden mit der
Staatsbank vereinigt Aktiva und Paſſiva der Banken wer
den liquidiert und von der Staatsbank übernommen Ueber
dieſe Fuſionierung wird ein beſonderes Dekret das Nähere
beſtimmen Der Rat der Staatsbank übernimmt die vor
läufige Verwaltung der Geſchäfte der Privatbanken Die
Jntereſſen der kleinen Bankkunden werden vollſtändig ge
wahrt werden Der ausführende Haup uß hat das

Delegierten auf eine vinfra

Dekret mit allen Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen an
genommen

Kerenſti dachte nicht an Friedensſchluß

Petersburg 28 Dez Reuter Meldung einem
Armeebefehl erklärte Krylenko daß die Regierung Kerenſkis
wie aus Dokumenten über artilleri n hervor
gehe einen Feldzug für 1918 vorbereitet und nicht an einen
Friedensſchluß vor 1918 gedacht habe

Keue tſchechiſche Verrätereien
Aus Wien ſchreibt man Die Abgeordneten Alois Rieger

K H Wolf Pacher und Genoſſen haben an den Miniſter für
Landesverteidigung eine e e aus we
gende Daten über eine tſchechiſche Verräterei in
Südtirol zu entnehmen ſind Knapp vor
unſerer Offenſive erfolgte bei Carzano im Sz petriger 2 a der eei u e taſtrophe unſerer Truppene wenn nicht der italieniſche Plan e
wäre Bei Carzano oberhalb Vorgo ſtand

u iſton der 11 r eta chhe iniſcher Truppen gbrte dentt ruſich ein u cher Reſerveoberleutnant
namens Pliska im ir Mittelſchall

eniſchen Angrimere ew Jtaltener

Korporal konnte
eine Leuchtpiſtole ab

1
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fuch der Kenntnis der benachbarten Abtei
lungen kam die raſch zum Gegenſtoß ſammelten Der
Angriff wurde ſchließlich unter ſchweren Verluſten für die

e r war a damals um Freber enals Pliska und ſeine re en ſchwer
ſten e eder dem dieeigenen Stellungen bis in die kleinſten Einzel
heiten mitgeteilt hatten Wie weit ſie die it

ns trieben geht aus dem Umſtand hervor
daß ſie den Jtalienern Karten e hen er eßen in
alle en Stellungen Unterſtände
uſw auf das genaueſte rege waren Der den
Jtalienern durch den aufopfernden Mut unſerer Truppen zu
terl gewordene Mißerfolg brachte allerdings den Feind auf
den Gedanken z ihm ein u De h ſei
Dieſe Annahme ſoll dazu geführt n daß die Italienerden vpriere und ſeine vit chuldigen die im Kampfe 7

Feinde übergegangen waren hingerichtet
Dieſer Tatbeſtand wurde allen Offizieren der 11 Armee

mit dem Hinzufügen bekannt gegeben daß derartige Ver
räter in Zukunft nicht mehr eine Amneſtie ſondern der
Galgen erwarte

HÄOHE 5dHLA8HÜÖ GHawewa

Vermögensabgabe in England

aag 28 Aus London wird gemeldet Die Frageeine Senerket des Vermögensbeſitzes wird bei einer

Zufammenkunft welche Geddes am 28 Dezember mit den
Vertretern der Gewerkſchaften z Beſprechung der weiteren
Fusgeſtaltung der Militärdienſtpflicht und des Mannſchafts
e rtes haben wird ebenfalls den Gegenſtand von
tungen bilden Jn dieſem Zuſammenhange erinnert Reu
ter an verſchiedene Auslaſſungen die Bonar Law gegenüber
einer Abordnung des parlamentariſchen Ausſchuſſes des
Gewerkſchaftenkongreſſes machte Bonar Law ſagte er habe
keinen einzigen Vorſchlag erhalten der geeignet erſcheine
während des Krieges Geld aufzubringen durch Beſteuerung

von Privatvermö außer dem Einkommen bisher habeer es auch nicht für notwendig gehalten 1913/14 habe die

indirekte Beſteuerung 42 die direkte Beſteuerung 48 Proz
der Stagatseinnahmen erbracht Jetzt beträgt die indirekte
Steuer 18 die direkte 82 Proz der Geſamteinnahmen Der
größte Teil der Kriegsausgaben wird alſo von den beſitzen
den Klaſſen durch die direkte Einkommenſteuer getragen
Die wirtſchaftlichen gung nach dem Kriege we
derart ſein daß der Druck der Steuer wahrſcheinlich nicht auf
die Lohn verdienende Berölkerungsklaſſe ſondern auf die
Vermögen fallen wird Aber ſagte Bonar Law ich habe das
Eefühl daß die geſamte Steuerlaſt welche er als Rational
ſchuld bezeichnet wie man die Dinge auch anſehen möge eine
Belaſtung der Induſtrie Gedeuten werde Ob die Vermögens
abgabe eingeführt wird ader nicht hängt mehr davon ab
ob ſie auch den gewünſchten Zweck erreichen wird Es iſt nur
die Frage ob es vorteilhafter iſt auf einmal ein größeres
Kapital zuſammenzubringen durch eine einmalige Ver
mögensbeſchlagnahme um die Rationalſchuld möglichſt z
verringern oder ob man es vielleicht auf 50 re verteilt
Nach meiner Anſicht iſt es beſſer ebenſo für die italiſten
m für de notwendige n ital für dieStaatsſchuld auf einmal zuſammenzuleingen er ich hin
eng man kann das nicht tun ſolange der Krieg noch

deutſches Reich
Das gleiche Landtagswahlrecht für Braunſchweig
T D Sraunſchweig 29 Dez Wie von offiziöſer Seite

mitgeteilt wird ſoll in der braunſchweigtſchen lrechts
fwage nach preußiſchem Muſter das allgemeine gleiche und
geheime Wahlrecht von der Regierung vorgeſchlagen werden

a ne andere i des aus
len der Berufsſtände hen Die berufsſtändigen

Kreiſe ſollen auch fernerhin ein doppeltes Wahlrecht behalten

Halle und Umgegend

Das alte Jahr das nene Jahr
Der Krieg der alles auf den Kopf ſtellte was einſt zu unſeren

Lebensnotwendigkeiten gehörte hat ebenſo wie J die Silveſter

ob Betrachtungen ſolcher Art für ihn werden können

in dankba Betrachre er e ſeiner n 2 g e Weſt
Solche Betrachtungen kann er en als Staatsbürger ür
den das verfloſſene Jahr zweifellos tief einſchneidende Ereigniſſe

und Neujahrsgebräuche ſeinen

g es zu den rdereiner Si lauderei daß ſie in Scherz und Humor getaucht
wurde denen ein ß prickelnder Geiſtreichigkeit beigemiſchtSchu

in mußte Man meinte wohl daß dem vom Silveſterpunſch
roſttneujahrrufen Bleigießen verbrämt mit Lie ärungen

Verlobungen Verſöhnungen und was dergleichen Silveſterlieb
niſſe mehr ſind ins neue Jahr hineingeleiteten Staatsbürger
eine ſtilvolle Neujahrshumoreske etwaige Anwandlungen des da
mals nicht ſelten am Neujahrsmorgen auftretenden r Elends
mildern werde Dieſer uns heute mit einem ror ſchen Schauer
umkleidet erſcheinende Brauch iſt ebenſo unter den ern des
Weltkrieges dahingeſchwunden wie es mit ſo manchem an
deren uns lieb geweſenen Brauch ebenfalls der Fall zu ſein
ſcheint Das ſchon erwähnte Bleigießen mit ſeinen ſo unter
haltenden Zukunftsdeutungen die jeder nur als Scherz anzuſehen
vorgab und doch im nes Herzenskämmerleins in
einem ſtillen Winkel ſeiner Seele als ein Mögliches wartete
Dieſes von einer Silveſterfeier unzertrennliche Bleigießen hat die
Zeit aus Mangel an hierfür verfügbarem Blei ebenſo unmöglich
gemacht wie den Punſch und Grog aus unverfälſchtem Jamaika
rum und Arak weil dieſe Grundſtoffe einer fidelen Silveſter
ſtimmung uns von den neidiſchen Engländern vorenthalten wer
den obwohl dieſes fiſchblütige Volk niemals zu einer rechten
Würdigung und Schätzung der aus dem Geiſt jener trans
atlantiſchen Stoffe geborenen Stimmung eines echten Deutſchen
gelangen wird

Wir ſind zu ernſt geworden für die Aufnahme etwaiger
ſcherzhafter Neujahrsplaudereien Möglich daß unſere Nach
fahren wieder einmal lernen wenn alle Nachwehen dieſes Aus
bruches des ungeheuren Völkervulkans überſtanden ſein werden

wer kann ſagen zu welcher Zeit das geſchehen wird wie
ihre Altvorderen am Silveſter ſich harmlos zu freuen und unter
der Duldung einer mildegeſtimmten Polizei mit einem raſſigen
Spitz dem neuen Jahre in die entgegengeſtreckten Arme zu ſtol

pern Heutzutage geht man in der Neujahrsnacht ſpäteſtens
um 1 Uhr dem heimiſchen Herde zu wenn man es vorge
zogen hat überhaupt in ſeinen vier Pfählen zu bleiben beant
wortet den geſitteten Neujahrsgruß des Heimwandernden ebenſo
geſittet aber mit einem wärmeren aufrichtigeren Unterton als
es ehemals unter den Einwirkungen lärmender Rauſchgeiſter
üblick war und ſieht am anderen Morgen dem Kommenden am
erſten Jahrestage mit klarem nüchternem Blick entgegen Denn
in einem hat ſich gegen früher nichts geändert es kommen Baten
Männer Frauen und heiſchen nicht mit Woriten aber durch

das gebieteriſche Herkömmliche mit ihrem Neujahrsglück
ch unſere beſondere Ertr aiiichreit fü längſt V
te Es kommen die Rechnungen bei manchem unerſchöpf

lich wie das Meer und man kann den vo ner
nicht mit den klaſſiſchen Worten abfertigen Mach deine Rechnung

mit dem denn er beſteht wie Shylock auf ſeinem

Po

Himmel
Schein Sein Konto beim Himmel iſt vielleicht mit anderen

ſten belaſtet als mit irdiſchen Rechnungen Heute hält es jeder
mit den realen Garantien auf dem Gebiete der Tatſachen
nachdem ſie auf dem Gebiete der hohen Politik von ihrem früheren
Anſehen mancherlei eingebüßt zu haben ſcheinen

Und wenn man dann am Neujahrsmorgen alles überſtanden

iſſen 5 Hetrübnis wird

die hier nicht beſonders erwähnt werden ſollen hervorgerufen
hat oder als Gemeindebürger der wie er zu ſeiner zweifelloſen

ü feſtſtellen können in ſeiner vornehmlichen S
ſchaft als Verbraucher gleicherweiſe als Subjekt wie als Obfjekt
das alte Jahr von einigen ſehr unangenehmen Seiten hat kennen
lernen müſſen Wenn er im Dunkel der Straße ſich kaum des
rechten Weges wohl bewußt iſt und über jeden Stein des An
ſtoßes ſtolpert wenn er am Neujahrstage im nur mangelhaft
erwärmten Zimmer ſitzt und ſinnt wenn er auf der Straßenbahn
alle Augenblicke angehalten wird weil quer vor ſeinem Wao
ein anderer aus dem Geleiſe geſprungener Triebwagen den

wenn er eng anſtehen t u an e
Pfund ehen wenn er verge rei vierh Schellfiſch iäuft das angeblich in

einſchlägi chäften zu haben iſt wenn er ſein Gedächtzu e e Vorrat von Tauſenden neuer
aufgehobener ergänzter veränderter Geſetze und Verordnungen
Verfügungen und Bekannmachungen mit immer neuen Bekannt
machungen vergleiche vorſtehende Reihenfolge in umgekehrrer
Richtung belaſten ſoll wenn er das alles und noch einiges
mehr ſich durch den Kopf gehen läßt dann wird er wohl demalten n keine Träne des Bedauerns nachweinen aber er

wird auch vom neuen Jahre nicht allzuviel Gutes erwarten
denn er weiß nun kommt wieder ſein Zuſammenhang mit
dem großen Weltgeſchehen daß in dieſen Dingen in der
nächſten Zeit nicht viel wird gebeſſert werden können Er weiß
weil manches ſich noch ſchlimmer geſtalten wird daß ebenfalls
im neuen Jahre üble Gewohnheiten wie Hamſterei Kriegs
wucher und dergleichen ſich nicht werden ausrotten laſſen weil
auch im Kriege das alte volks wirtſchaftliche Geſetz daß Angebot
und Nachfrage den Preis der Ware beſtimmen in ſeiner ſtärkſten
Ausprägung wirkſam bleibt

Doch da kommt ihm vom Oſten her mit dem noch blaſſer
Friedensſchimmer auch ein anderes Hoffnungslicht Iſt es nich
als Sinnbild für die Zukunſt zu deuren daß aus dem Oſten die
aufgehende Sonne kommt Jenes Hoffnungslicht das vielleicht
keine eitle Fata Morgana bleibt zaubert uns einen reicher mit
Brot Fett und anderen Herrlichkeiten die wir nun ſo ſchätzen
lernten bedeckemn Tiſch vor die ſehnenden Augen Jene ZJei
tungsmitteilung die beladene Getreideſchiffe auf den Wogen de
Schwarzen Meeres nach den vielveräſtelten Donaumiündunger
in Bälde gelangen läßt von wo ſie ja auch zu uns kommen wer
den will uns als ein Märchen vom Tiſchlein deck dich erſcheinen
deſſen Umſetzung in die Wirklichkeit aufs innigſte zu wünſchen
bleibt Jn weitere nebelhafte
uns aber nicht verirren denn das iſt ein unfruchtbares undank
bares Geſchäft Doch dem alten Jahre ſei trotz all dem Schwe
ren das es 1 vie Völker wie über faſt jeden einzelnen
hat auch Rü mendes dankbar nachgeſagt

Vor allert es hat das deutſche Volk in der Schule des Lei
dens die freilich auch u Schatten auf das Sittlichkeits

inden vieler Einzelmenſchen geworfen hat zu eiſernerPfihrerſulung dem Amboß ſtrengen Pflichtbewußtſeins ge

von unſeren Feinden aus der gangen Wel
gegen uns d Uebermachtmögen Und zum anderen Das alte Jahr hat wie ſeine Vor

hat was aus den Verbindlichkeiten des alten Jahres mit hinüber
Herzen immer wieder zur Betäti endS ſogar nſeres Feinden hagenübet n un

Ein edles Frauenleben
Roman von K Deutſch

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
So zog er tagelang dahin ſeiner Heimat ſeiner Burg

zu aber kein Raub wurde ausgeübt kein Tropfen Bluts
vergoſſen denn wenn die Schar vor einem Dorfe oder Weiler
Halt machte ſo brauchte das Mädchen nur mit ihren lichten
Augen in das Geſicht des furchtbaren Mannes ſehen oder
mit ihrer lieben weichen Stimme zu ſagen Brich nicht den
ſtillen Frieden dieſer Menſchen vertöſche nicht ihr Herdfeuer

Unrecht geraubtes Gut und unſchuldig vergoſſenes Blut
ſchreit zum Himmel ſo ließ er die blutdürſtige Schar vor
ühberziehen und Dorf und Hof waren gerettet

So kamen ſie in dieſe Burg und er wies ihr die Frauen
gemächer an und umgab ſie mit Mädchen als ob ſie eine
Fürſtentochter geweſen ſei und nicht das Kind eines ſchlichten
Mannes

Eine wahnſinnige Liebe hatte das Herz des wilden
Häuptlings erfaßt und er glauhte nicht leben zu können wo
ſie nicht war

Wenn er ihr aber von ſeiner Liebe ſprach nicht in jenen
rohen Tönen wie es ſeine Gewohnheit war ſondern in
milderen weicheren ſagte Savolta Wie kann ich dich
lieben Unſchuldig vergoſſenes Blut klebt an deinen Händen

Jch will keines mehr vergießen Rein ſoll von nun andieſe Hand bleiben ha ſie die deine faſſen kann
Unſchuldig Eingekerkerte ſchmachten in den Verließen

deiner Burg
And der wilde Häuptling den bis dahin nichts den Sinn

hatte wenden können gab ſeine Feinde frei
Die zertretenen Felder und niedergebrannten Hütten

von Hunderten ſchreien um Rache gegen dich
So will ich ſie wieder aufbauen und ihnen Frucht z

Saat geben daß ihnen in den grünen Halmen und in
Ruhe ihrer Herdfeuer der Segen von neuem erb

Dein Gott iſt micht der meirne ſprach ſie endlich und
wandte ſich von ihm Deine wilden Götter heiſchen Blut
der z7 will Frieden er den duwir nem heten denn der anrufſtmuß der Beſte ſein

Und er zog fort an den Hof des Königs nahm das
ſtentum an und nannte ſich Cſillagi Denn ſprach
Stern iſt über meinem lag gangen w

von e an folgen und der der meines Ge
n

n un er e g h fern Fliebte n ner Sinn hatte ihn gewandelt

Der Graf ſchwieg und Eliſabeth hatte die Augen geſenkt ſie war in einer ſeltſamen Erregung und Seſangen

hert denn ſie fühlte in der innerſten Seele daß er während
der ganzen Erzählung keinen Blick von ihr gewandt undeine Fahne jaßte die andere auf ihrem Antlitze Und dann

wie er erzählte Das war nicht nur Erzähltes Ueber
liefertes das war Erlebtes Selbſtempfundenes und
ſie fühlte es wohl auf ſie Beziehbares Und ſie hätte ja
nur aufzublicken und in ſeine Augen in ſein Geſicht zu
ſchauen gebraucht ſo hätte ſie es beſtätigt gefunden Doch
ſie ſah nicht auf ſondern ſagte nach einer Weile und ſo
ruhig und unbefangen als ſie es konnte

Sie ſagten nicht welcher Urſache dieſer Turm ſeine
Entſtehung verdankt

Benta baute ihn für Savolta antwortete er und man
merkte ſeiner ſonſt ſo kräftigen Stimme daß er ſich noch nicht
wieder ganz gefunden

Weil ihre Seele ſchon im Leben ſo nahe dem Himmelſo ſollte auch ihre Wohnung höher als die aller Menſchen
ſein

Das iſt ein ſchöner und ſinniger Gedanke ſagte ſie
und um ſo ergreifender als er einem verwilderten Geiſte

ent r Doch jetzt wollen wir den Rückweg antreten
Wiſſen Sie näheren Weg Jch möchte den
alten nicht einmal v

Es gab einen näheren Die Wendeltreppe lief bis
auf den Boden des Turmes und man brauchte nur dieſe
hinte rretsen ſo befand man ſich auf ebener Erde und
S enAls ſie ſich wieder dem Ausgange zuwandten blieb G

Fräulein Werner ſagte er plötzlich darf ich hoffen
daß daß Sie die Kränkung vergeſſen haben die ich
ihnen damals in Preßburg zugefügt

J es vergeſſen verſetzte ſie Dann glitt einfeines Lad über r Geſicht e ſie ihm cufoltete
Wir haben zuſammen ernen Genuß geteilt und Sie kennen

den alten Spruch Gleiches Leid und gleiche Freude
verſöhnt die Menſchen

Als die Gräfin am Abend erfuhr wer der leiter
Eliſabeths geweſen war ſie überraſcht und zwar nicht an

gar Sie ſagte zwar kein Wort aber ſie ließ es Eliſa

Als ſie dann mit ihrem Sohne allein war äußerte ſie
es unverhohlen Sie wunderte ſich ſehr daß das Mädchen
ſeine m angenommen das hätte ſie doch nicht ver
mutet Wie er überhaupt dazu gekommen ſei ſie ihr
zubieten

Miach wundert mehr wie du Fräulein M
Gang ohne meine oder deine Begleitung vor
verſetzte der Graf der innerlich zor
gab ſo unbefangen als möglich

eſſe nan für
Jch dachte Sannen e

v

plötzlich ſtehen Er befand ſich in einer unausſprechlichen Er
regung Die ählung hatte ihn mehr au a ſieSeine Züge arbeiteten und ſeine Bruſt ho s 15

es war als ob ſich ein befreiendes Wort mit Chewalt
auf die Lippen drängen wollte

Eliſabethe
Se ſah ihn groß und zzvig an

die lte Hee Sagen und Erzählungen diee feuchten toten 2 e nichts
lt Sie ſchickte Sanna um die üſſel zy mir S

baut der Bibliothek wartete ſo ging ich ſelber jin und er

et e e tellteſie unmögl allein in demkönnte wundere überhaupt da du ſo et
mht t dir n S wie n e2 ein gi3 e t hätte r ene e ſelber Mutter äu lern WernLeben i ich den angetan daß der ringe ben

Mut fände und du weißt er mit einem
o fange an ſolide enhatte alles in kurzen rechu geſagt

indema hin Sre
ihn Herz der

Zukunftshetrachtungen wollen wir

uhalten ver
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